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REFERENZ – Trinkwasser 

Biohof Achleitner  
 

             
 
Produkte: CLASSIC 6/4“,  
 
Begonnen hat alles am Bauernhof in Unterschaden im fruchtbaren Eferdinger Land.  
Als Ilse und Günter Achleitner 1990 ihren Betrieb auf die biologische Wirtschaftsweise 
umstellten, war damit der Beginn einer großartigen Entwicklung vorprogrammiert. 
 
„Für uns war immer klar, die Versorgung der Menschen mit gesunden, regionalen 
Lebensmitteln kann nur durch die biologische Wirtschaftsweise langfristig gesichert 
werden. Der verantwortungsvolle, nachhaltige Umgang mit der Natur und der 
anvertrauten Erde ist Teil unserer Philosophie. Statt synthetischer Dünge und 
Spritzmittel verwenden wir Kompost aus der eigenen Kompostieranlage und mit 
Schädlingen haben wir Dank richtiger Fruchtfolge und den Einsatz von Nützlingen kaum 
Probleme. 
 
Durch den Verkauf vor Ort und die Belieferung von verschiedenen Verkaufsstellen war 
im alten Haus bald zu wenig Platz vorhanden. 2003 haben wir uns daher entschlossen, 
einen kompletten Neubau mit Bio-Frischmarkt, Restaurant-Café, Bio-Kulinarium sowie 
das gesamte Logistikzentrum für Zustellservice und Großhandel zu errichten.“ 
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Im Zuge des Bauvorhabens kam unser Hausinstallateur mit dem Vorschlag auf uns zu, in 
das neu errichtete Haus doch auch Wasserbelebung mit installieren zu lassen.  
Nachdem wir schon einiges über diese Technologie gehört hatten und vom Installateur 
sehr gut beraten wurden, stand für uns fest, dieses fortschrittliche, umweltfreundliche 
System in unser neues Betriebsgebäude mit zu integrieren. 
 
Da in unserer Gegend das Trinkwasser einen relativ hohen Härtegrad (ca. 16 °dH) 
aufweist, war der Schutz der gesamten Installation und der Geräte für uns ein Grund 
mehr zur Anschaffung. 
 
Wir haben daher EWO Geräte in die Hauptleitung der Trinkwasserzuleitung, in das 
Heizungssystem, in die Eigenwasserversorgung, in den Kältekreislauf und in die 
Versorgungsleitung zu den  Grundwasserwärmepumpen einbauen lassen. 
 
Wir, unsere Mitarbeiter und natürlich auch die Gäste im Restaurant-Café trinken sehr 
gerne dieses belebte, wohlschmeckende Wasser. 
Nach mittlerweile 6 Jahren Erfahrung mit EWO kann ich sagen, dieses System hat sich 
bewährt und wir sind rundum zufrieden damit.“ 

Ilse und Günter Achleitner 
www.biohof.at 

 
 
 
 
 


